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AUSSTELLUNGEN

KALENDARIUM
RIEHEN/BETTINGEN

SPIELZEUGMUSEUM
DORF- UND REBBAUMUSEUM
BASELSTRASSE 34

Dorfgeschichte, Wein- und Rebbau, histo-
risches Spielzeug. Sonderausstellung: Ins
Licht gerückt – Highlights der Sammlung
Bis 31. März 2008. Öffnungszeiten: Mo,
Mi–So 11–17 Uhr.

FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Action Painting
Bis 12. Mai. 
ArchitekTour (Führung zur Architektur der
Fondation Beyeler) am Samstag, 29. März,
11–12 Uhr.
Art & Breakfast (Frühstücksbuffet mit Füh-
rung durch die Ausstellung «Action Pain-
ting») am Sonntag, 30. März, 10–12 Uhr.
Montagsführung Plus («Action Painting –
Rhythmus: ekstatischer Tanz, Explosion
und subtile Bewegung») am Montag, 31.
März, 14–15 Uhr.
Master-Führung am Dienstag, 1. April,
18.30–20 Uhr. Kurator Ulf Küster führt
durch die Sonderausstellung «Action Pain-
ting».
Kunst am Mittag zu Pierre Soulages «Pein-
ture» 1971 am Mittwoch, 2. April, 12.30–13
Uhr. 
Führung durch die Ausstellung «Action
Painting» für Kinder von 6 bis 10 Jahren in
Begleitung am Sonntag, 6. April, 11–12
Uhr.
Führung für Hörgeschädigte mit Gebär-
densprachdolmetscher am Donnerstag,
10. April, 16.30–17.30 Uhr.
Für Sonderveranstaltungen Anmeldung er-
forderlich: Tel. 061 645 97 20 oder E-Mail:
fuehrungen@beyeler.com. Geöffnet: Täglich
10–18 Uhr, mittwochs bis 20 Uhr. Eintritt:
Erwachsene Fr. 23.–, Jugendliche von 11 bis
19 Jahren Fr. 6.–, Studierende bis 30 Jahre Fr.
12.–, Kinder bis 10 Jahre und Art-Club-Mit-
glieder frei. Familienpass: Fr. 42.–. Inhaber
des Oberrheinischen Museumspasses: Fr.
5.–. Vergünstigter Eintritt (Fr. 12.–) Mo
10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr.

KUNST RAUM RIEHEN
BASELSTRASSE 71

«Young and Beautiful» Jubiläumsausstel-
lung zum 10-jährigen Bestehen des Kunst
Raums. Mit Werken von Omar Alessandro,
Manon Bellet, Ralph Bürgin u.a. 
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So
11–18 Uhr.

GALERIE LILIAN ANDRÉE
GARTENGASSE 12

Constantin Jaxy – neue Arbeiten Bis 30.
März. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17
Uhr, So 13–16 Uhr.

GALERIE MOLLWO
GARTENGASSE 10

Pascale Ciuccio – Bilder und Skulpturen
Bis 20. April. 
Geöffnet: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 Uhr.

SAMSTAG, 29.3. JUBILÄUM

10 Jahre Glashüttli
Die Kunstglasbläserei Glashüttli feiert ihr
10-jähriges Bestehen mit einem Tag der of-
fenen Tür, 10–16 Uhr.

DIENSTAG, 1.4. PODIUM

Stimmrecht für Migrant/-innen 
Podiumsgespräch zur Initiative Stimmrecht
für Migrantinnen und Migranten im Kanton
Basel-Stadt mit Roland Lötscher, Einwoh-
nerrat SP, Thomas Strahm, Grossrat, Bürger-
und Einwohnerrat LDP, Niggi Benkler, Ein-
wohnerrat CVP, Jenny Molnar, Sozialpädago-
gin und Migrantin, Edi Rutschmann, Gross-
und Einwohnerrat SVP. Moderation: Dieter
Wüthrich, Chefredaktor Riehener Zeitung.
Bürgersaal Gemeindehaus, 19.30 Uhr.

DONNERSTAG, 3.4. THEATER

«E schwiirige Fall»
Das Seniorentheater spielt den Schwank in
zwei Akten «E schwiirige Fall» von Hans Wäl-
ti. Kellertheater, Haus der Vereine, 20 Uhr.
Das Theaterbeizli ist ab 19.15 Uhr geöffnet.
Weitere Vorstellungen am Freitag, 4. April,
und am Samstag, 5. April, jeweils 20 Uhr. 
Infothek, Tel. 061 641 40 70, Eintritt: Fr. 15.–.

Seit über 25 Jahren setzt sich
die Stiftung ProSpecieRara für
den Erhalt der Vielfalt beim
Obst, bei Garten- und Acker-
pflanzen und bei Nutztieren
ein. Seit vier Jahren kümmert
sie sich zudem um alte Zier-
pflanzensorten. Auch hier ist
die Vielfalt durch die Produk-
tion von Massenware bedroht.

psr/rz. Der Sortenreichtum bei Blumen
ist beeindruckend und jährlich werden
neue Sorten auf den Markt gebracht.
Das Angebot unterliegt heute aber im-
mer kurzlebigeren Modeströmungen
und widerspiegelt die Vorlieben von im-
mer weniger Züchtern. Das sei die Folge
eines hart geführten Verdrängungs-
kampfes, sagt Bela Bartha, Geschäfts-
führer der Stiftung ProSpecieRara. Viele
lokale, regionale und nationale Züchter
geben angesichts der erdrückenden
internationalen Konkurrenz ihr Metier
auf. Dabei geht neben alten Sorten auch
viel Wissen verloren.

So ist zum Beispiel das Züchten von
Stiefmütterchen eine heikle Angelegen-
heit und braucht viel Fachwissen. Seit
über hundert Jahren züchtet die Familie
Roggli am Thunersee Stiefmütterchen
in allen Farben, benannt nach heimat-
lichen Naturschönheiten wie Eiger,
Mönch und Jungfrau. Noch widmet sich
der Enkel des Firmengründers, Rudolf
Roggli, der farbigen Pracht. Beendet er
aber einmal seine Tätigkeit, wird es
mangels Fachwissen schwierig, diese
Sorten weiter zu erhalten. Die Folge ist
der Verlust von Sorten, die in der

Schweiz verbreitet waren und einst das
Bild vieler Gärten geprägt haben. «Da-
mit verlieren wir nicht nur einzelne Zier-
pflanzensorten, sondern es geht ein Teil
unserer Identität unwiederbringlich
verloren», so Bela Bartha.

Stöbern in alten Katalogen
Um den Bestand alter Zierpflan-

zensorten zu sichern, haben Fachleute
von ProSpecieRara untersucht, welche
Sorten in Katalogen von Gärtnereien
im Zeitraum von 1880 bis 1960 aufge-
führt waren. Zudem wurden Pläne von
früheren Gartenarchitekten unter die

Lupe genommen. Die dort genannten
Pflanzen wurden in eine Datenbank
aufgenommen, was zu einer eindrück-
lichen Vielfalt führte. Es fanden sich
38’000 Hinweise, davon 20’000 aktuel-
le und 18’000 historische Sorten. In
einem zweiten Schritt wurde recher-
chiert, welche dieser Pflanzenarten
und -sorten im Sortiment der Gärtne-
reien und Samenhandlungen heute
noch vorhanden sind. Die Suche nach
den Raritäten wurde auf ganz Europa
ausgeweitet. Rund die Hälfte der alten
Sorten konnte so gefunden werden. Die
andere Hälfte ist laut den Experten von

BLÜTENZEIT Einstimmung in sechs Teilen auf die Zierpflanzenausstellung von ProSpecieRara im Wenkenpark (Teil 1)

Vom Verschwinden bedrohter Schönheiten
ProSpecieRara unwiederbringlich ver-
loren.

Das Sortensterben aufhalten
Um diese Entwicklung zu stoppen,

baut ProSpecieRara zurzeit ein Netz-
werk zur Erhaltung alter Sorten auf. Die
regelmässige Vermehrung von Saatgut
wird durch freiwillige Aktive besorgt,
welche die Raritäten anbauen und ver-
mehren. Das gleiche System wendet
die Stiftung bereits erfolgreich für den
Erhalt alter Gemüsesorten an. Nur
dank dieser Unterstützung kann die ge-
sammelte Vielfalt vor dem Verschwin-
den bewahrt werden. Im Gegensatz zur
Lagerung des Genmaterials im tiefge-
kühlten Zustand bietet das regelmässi-
ge Anbauen den Vorteil, dass die Sorten
laufend begutachtet und erlebt werden
können. So können in kurzer Zeit Er-
fahrungen mit den seltenen Pflanzen
gesammelt werden.

Ihr Garten oder Balkon 
als Arche Noah
Wenn Sie Interesse haben, histo-

rische Zierpflanzen in Ihrem Garten
oder auf Ihrem Balkon anzuziehen und
zu vermehren und so zu deren Er-
haltung beizutragen, melden Sie sich
bei ProSpecieRara. Laufend stöbert 
die Stiftung alte Sorten auf, von
bekannten Gartenblumen wie Wicken,
Tagetes und Löwenmäulchen bis zu
solchen, die man kaum mehr in den
Gärten findet. Das Wissen, wie man
diese vermehrt, ohne dass es zu 
Verkreuzungen kommt, wird ebenfalls
aufgearbeitet.

Kontakt: ProSpecieRara, Esther
Meduna, Pfrundweg 14, 5000 Aarau, E-
Mail: esther.meduna@prospecierara.ch,
Telefon 062 832 08 20.

Die Stiefmütterchensorte «Eiger» mit ihren grossen und reichen Blüten wird
seit über hundert Jahren gezüchtet. Foto: zVg/Peter Kuhn

KALEIDOSKOP Rätoromanische Lyrik im Kellertheater

«Lieder waren meine feste Hand»
el. «Lieder waren meine feste Hand im
Nebel grau und Flügel in der Helle…»,
sagt der Dichter Arnold Spescha im ers-
ten Gedicht seiner neuen Lyriksamm-
lung «Zeiten leichtfüssigen Schritts»/
«Ei dat ils muments da pass lev». Der
Bilderwelt des musikalischen Klangs ist
denn auch Erlebtes und Überdachtes
anvertraut. Arnold Spescha, Romanist
und Musiker, unterrichtete an der Kan-
tonsschule Chur und hat Lehraufträge
für rätoromanische Linguistik an den
Universitäten Zürich und Freiburg inne.
Zudem dirigiert er die Stadt- und Mili-
tärmusik Chur. Seine Prosatexte und
die Lyrik schreibt er in Sursilvan. Zu-
sammen mit seiner Herausgeberin und
Übersetzerin Mevina Puorger ist er am
Dienstag, 8. April, 20 Uhr, zu Gast im
Kellertheater, Haus der Vereine in Rie-
hen. Er wird das Publikum durch seine
Gedichtsammlung führen und ver-
schiedene Gedichtgruppen vorstellen,
die alle mit Termini aus der Musikwelt
überschrieben sind, z.B. Adagio, Piano,
Pianissimo usw.

Mevina Puorger, ebenfalls Romanis-
tin, wird die deutsche Übersetzung
lesen und die Moderation des Abends

übernehmen. Arnold Spescha und Me-
vina Puorger werden in einem kurzen
Gespräch über die allgemeine Situation
des Rätoromanischen sprechen – ein

Thema, das in den Medien immer
wieder diskutiert wird.

Eintritt Fr. 15.–, Mitglieder des Ver-
eins Arena/Kaleidoskop freier Eintritt.

rs. «Frühlingsball» hatte die Veranstal-
tung ursprünglich geheissen, doch das
töne zu exklusiv, befanden die Organi-
satoren vom Tanz Sport Club Riehen.
Also lädt der Klub, der regelmässige
Trainings in Standard- und lateiname-
rikanischen Tänzen für Anfänger und
Fortgeschrittene anbietet, zum «Tanz in
den Frühling» ein. Dieses Jahr zum
fünften Mal. Gespielt werden Standard-
tänze wie Wiener Walzer, Englischer
Walzer, Foxtrott, Slow Fox und Tango,
lateinamerikanische Tänze wie Cha
Cha Cha, Rumba, Jive, Quickstep und
Paso Doble sowie Salsa und Samba. Der
Abend ist für Tanzende auf jedem 
Niveau gedacht, spezielle Ballkleidung
wird nicht verlangt. Der Saal verfügt

UNTERHALTUNG TSC Riehen organisiert Tanz in den Frühling

Ein Abend zum Tanzen für alle
über einen Holzparkettboden und 
die Tanzfläche ist für einen Anlass die-
ser Grössenordnung ausserordentlich
grosszügig. Zum Tanz aufspielen wird
das Tanzorchester «High Wave». Zur
Auflockerung ist ein Überraschungs-
auftritt aus dem Bereich Tanz und Akro-
batik geplant.

Der Anlass findet am Samstag, 
12. April, im Saal des Landgasthofes
statt und beginnt um 19.30 Uhr (Saal-
öffnung um 19 Uhr). Für den grossen
und kleinen Appetit liegt eine spezielle
Menükarte auf. Der Eintritt kostet 
Fr. 38.– pro Person. Um Anmeldung
wird gebeten (Margrit Looser, Arnika-
strasse 14, Riehen, Tel. 061 601 11 96, 
E-Mail info@tsc-riehen.ch).

rz. Am Samstag, 5. April, 20 Uhr, lädt der
Posaunenchor CVJM Riehen zu einem
Konzert unter der Leitung von Michael
Büttler in die Dorfkirche Riehen ein. Ein
weiteres Konzert findet am Sonntag, 
6. April, 17 Uhr, in der St. Markus-Kir-
che, Kleinriehenstr. 73, in Basel statt.

Auf dem Programm steht eine mu-
sikalische Zeitreise in die frühe Renais-
sance des 16. und 17. Jahrhunderts und
zu den Anfängen der Posaunen- und
Trompetenmusik. Komponisten wie
Samuel Scheidt und Melchior Franck
haben eigens für Posaunenensembles
Werke geschaffen. In der Dorfkirche
kommen «Intrade» von Melchior
Franck und «Canzon Cornette» von 
Samuel Scheidt zur Aufführung. Dage-

KONZERT Konzert des Posaunenchors CVJM Riehen

Musikalische Reise zu den Anfängen
gen handelt es sich bei den Renaissan-
cetänzen von Claude Gervaise um eine
Brass-Band-Bearbeitung. Ebenso bei
der Orgelfuge von J.S. Bach, die nach ei-
ner Kurzandacht – in Riehen wird diese
von Pfarrer Paul Jungi, in Basel von
Pfarrer Gernot Mayer gehalten – zu hö-
ren ist. Der musikalische Bogen des
Programms reicht weiter bis in die
Gegenwart. Auch bei zeitgenössischen
Komponisten wie Dudley J. Bright fin-
den sich interessante und klangvolle
Werke. Seine Auftragskomposition
«Paean» wurde im vergangenen Jahr
zum hundertjährigen Bestehen des
Verbandes Schweizerischer Posaunen-
chöre in Rapperswil uraufgeführt.

Eintritt frei, Kollekte

Der Dichter Arnold Spescha und seine Übersetzerin Mevina Puorger sind
am 8. April zu Gast im Kellertheater. Foto: zVg

Ateliereröffnung 
und Buchvernissage
rz. Vor ein paar Monaten hat der Künst-
ler und ehemalige Zeichnungslehrer
Hans Ackermann sein Atelier von Basel
nach Riehen verlegt. Aus diesem Anlass
öffnet er ab dem 4. April an sechs Tagen
die Türen seines Ateliers fürs interes-
sierte Publikum. Bei dieser Gelegenheit
kann auch sein neu erschienenes Buch
mit 33 Bildern aus Privatbesitz und
«Plaudereien aus dem Malkästchen»
betrachtet und erworben werden.

Paradiesstrasse 39, 4. bis 6. April und
11. bis 13. April, freitags 10–12 Uhr und
14.30–18 Uhr, samstags und sonntags
10–12 Uhr und 14.30–17 Uhr.

«still-leben»
rz. Morgen Samstag, 29. März, 17 Uhr,
wird im Projektraum M 54 an der
Mörsbergerstrasse 54 in Basel die Aus-
stellung «still-leben» eröffnet. Zu sehen
sind zeitgenössische Interpretationen
der traditionsreichen Gattung Still-
leben von 19 Künstlerinnen und Künst-
lern aus den Regionen Basel und Zü-
rich, darunter Arbeiten von Ildiko
Csapo aus Riehen und Antje Ladewig
aus Bettingen.

29. März bis 27. April. Öffnungszei-
ten: Do/Fr 17–19 Uhr, Sa/So 16–19 Uhr.

Ausstellung von
Annetta Grisard
rz. Am Montag, 31. März, 17–20 Uhr,
lädt Annetta Grisard aus Riehen zur
Vernissage in ihr neues Atelier im Glas-
haus in Weil am Rhein ein. In ihren
Arbeiten nimmt Annetta Grisard
Elemente des Action Painting auf, die
sie auf ihre Weise weiterentwickelt. 

Atelier im Loft 19. Glashaus, Zoll-
strasse 3.1,Weil am Rhein. Anfahrt: erste
Abzweigung links nach Zoll Friedlin-
gen. Parkplätze auch im Rheincenter.
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